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 Projektinhalt

Projektinhalt: 
Was wird gemacht?

Ausschluss: 
Was wird NICHT gemacht / behandelt?

 Schnittstellen

Schnittstellen / betroffene Bereiche: 
Betroffene Partner, angrenzende Projekte und Prozesse
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 Erfolgskriterien

Wann ist das Projekt erfolgreich?

Was darf NICHT herauskommen?

 Risiken

Risiken: 
potentielle Showstopper

Gegenmassnahmen:

 Ressourcen

Akteure und Rollen / Sachressourcen: 

 Meilensteine

(Zwischen-)Ergebnisse 
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 Zusätzliche Informationen

Notwendige Entscheidungen:


	Text4: 
	0: 4
	1: Landkarte von Synergien erstellen

	Text5: • Übersicht erstellen / Landkarte • Mögliche Module / Themen identifizieren• „gemeinsame Weiterbildungsmodule“ erarbeiten • Synergien für den Praxistransfer schaffen• Flexibilität in der Umsetzung hoch halten o Z.B. online-Kurssequenzen / mit online-Testo Inhalte in der Grundbildung/höheren Bildung modular anbietenDas Resultat des Projektes ist es lediglich, um eine Evaluation, ob/wie/ und überhaupt umsetzbar
	Text6: • Branchenvertreter/Berufsverbände• Experten Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz• (EKAS/Seco/SGV)• Alle Branchen• Bildungsinstitute• BranchenlösungenAngrenzende Projekte und Prozesse / Themen: • Ausbildung der Berufsbildner• z.B. Top Ausbildungsbetrieb
	Text7: Die konkrete Umsetzung gehört nicht zu diesem Projekt
	Text9: 
	0: 
	0: • Anzahl mitarbeitende Verbände (messen) 
	1: 

	1: 
	0: • Papiertiger• Keine inhaltliche Diskussion über Arbeitssicherheit
	1: 


	Text10: 
	0: • Wer, was wo und wie (z.B. mit welchen Ressourcen) festlegen.• Sicherstellung der Finanzierung • Fertigstellung der Ist-Analyse • Abgabe von Empfehlungen
	1: Alle Branchen welche mit dem Thema Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz betroffen sind.o Projektleitungo Projektteilnehmende• Repräsentative Firmen• Experten aus der BrancheSachressourcen:• Bildungspläne der Grundbildung (Anhang 2)• Richtlinien• Gesetzliche Rahmenbedingungen• Normative Grundlagen für die Grund- und höhere Berufsbildung

	Text11: • Wer macht mit?• Entscheid Steuergruppe SBFI
	Text12: Der erhaltene Auftrag war schwierig umzusetzen.Ein Auftrag zur Ideensammlung wäre zielführender gewesen.Diverse Stimmen zur Tagung:• Woher kommen die 14 Themen • War es wirklich das Ziel, bereits auf dieser Ebene konkrete Projekte zu erarbeiten?Vision / Leitbild sind erstellt und jetzt?Die Grp fand es sehr heikel in diesem Rahmen der Verbundpartnerschaft (SBFI fehlte am Tisch) bereits auf Stufe Projekt zu arbeiten. Diese Übungsanlage war/ist aus unserer Sicht nicht zielführend.Die Arbeitszeit wurde leider nicht effizient genutzt. Die 14 Themen hätten im Vorfeld zur Auswahl aufgeschaltet und ausgewählt werden können. Dann hätte die Übungsleitung die Grp-Einteilung machen und sicherstellen können, dass alle Verbundpartner am Tisch sitzen und mitdiskutieren können.z.B. spannend gewesen wäre:• Was uns gefehlt hat sind die Rahmenbedingungen Berufsbildung 2030• Welche Erschwernisse/Hindernisse sollten vermieden werden• Wo bestehen heute „Knöpfe“, welche eine Flexibilisierung, Erweiterung und Modularisierung verhindern• Wir sehen das SBFI in Zukunft als „Unterstützer“ und nicht als „Verhinderer“.  Ein solches nationales, „aufgesetztes Projekt“ hat keine Priorität. • Die Projekte werden in den Oda aufgegleist und bei Bedarf umgesetzt• Das SBFI kann unterstützen, die Rahmenbedingungen festlegen, begleiten evtl. mitfinanzierenWichtig: Das SBFI zusammen mit den Verbundpartner sollten Bereiche / Handlungsfelder evaluieren, z.B. wo muss was, wann, wie angegangen werden.


